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Ethische Implikationen der Leihmutterschaft 

 

 

Präsident Herr Prof. Dr. theol. Zimmermann 

 

Aufgrund des Leihmutterschaftsfalls des deutschen Politikers Jens Spahn wird das 

Thema der Leihmutterschaft gegenwärtig auch in den Schweizer Medien intensiv 

diskutiert. Im Zentrum stehen vor allem reproduktionsmedizinische Möglichkeiten und 

gesellschaftspolitische Forderungen. Die Auswirkungen der Leihmutterschaft auf die 

betroffenen Frauen und Kinder sowie die Frage der Menschenwürde finden hingegen 

kaum Beachtung. 

 

Der Neue Rütlibund hat sich vor zwei Jahren gemeinsam mit der Journalistin und 

Buchautorin Birgit Kelle vertieft mit dieser Thematik auseinandergesetzt. Gerne lassen 

wir Ihnen dazu unsere Broschüre «Leihmutterschaft – Ausbeutung von Frauen und 

Kindern» zukommen. Darin werden die ethischen, medizinischen und 

gesellschaftlichen Aspekte der Leihmutterschaft anhand aktueller wissenschaftlicher 

Literatur und internationaler Entwicklungen aufgearbeitet. 

 

Die Nationale Ethikkommission hat sich im Jahr 2013 mehrheitlich für eine Zulassung 

der Leihmutterschaft ausgesprochen. Seither hat sich die internationale Diskussion 

wesentlich weiterentwickelt. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse, die Erfahrungen aus 

Ländern mit legaler Leihmutterschaft sowie internationale Initiativen wie die 

Casablanca Declaration haben neue ethische Fragen aufgeworfen. Auch das 

Europäische Parlament hat sich in den vergangenen Jahren wiederholt kritisch zur 

kommerziellen Leihmutterschaft geäussert. Dies zeigt, dass die ethische Diskussion in 
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den vergangenen Jahren keineswegs abgeschlossen ist, sondern weiter an Bedeutung 

gewonnen hat. 

 

Seit der Stellungnahme der Nationalen Ethikkommission sind über zehn Jahre 

vergangen. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben die ethischen Fragestellungen nicht 

entschärft, sondern verstärkt. Umso wichtiger erscheint uns eine erneute 

Auseinandersetzung mit diesem Thema. 

 

Bemerkenswert ist zudem, dass der Schweizer Verfassungsgeber die 

Fortpflanzungsmedizin bewusst engen ethischen Schranken unterstellt hat. Artikel 119 

Absatz 2 der Bundesverfassung hält fest: 

 

c. Es dürfen nur so viele menschliche Eizellen ausserhalb des Körpers der Frau zu 

Embryonen entwickelt werden, als ihr sofort eingepflanzt werden können. 

 

d. Die Embryonenspende und alle Arten der Leihmutterschaft sind unzulässig. 

 

e. Mit menschlichem Keimgut und mit Erzeugnissen aus Embryonen darf kein Handel 

getrieben werden. 

 

Diese Bestimmungen zeigen, welchen hohen Stellenwert die Menschenwürde in der 

Schweizer Rechtsordnung einnimmt. Gleichzeitig bringen sie klar zum Ausdruck, dass 

eine Kommerzialisierung menschlicher Fortpflanzung verhindert werden soll. 

 

Hinzu kommt, dass Ende dieses Jahres eine parlamentarische Vorlage zur Zulassung der 

Eizellenspende erwartet wird. Damit werden grundlegende Fragen der 

Fortpflanzungsmedizin und der Menschenwürde erneut politisch diskutiert. Gerade 

deshalb erscheint es uns wichtig, die ethischen Implikationen der Leihmutterschaft 

bereits im Vorfeld erneut zu beleuchten. 

 

Wir bitten Sie deshalb zu prüfen, dass sich Ihre Kommission erneut mit den ethischen 

Implikationen der Leihmutterschaft auseinandersetzt und diese vor dem Hintergrund 

der Menschenwürde sowie der verfassungsrechtlichen und ethischen Grundsätze 

unseres Landes beurteilt. 

 

Wir sind überzeugt, dass eine erneute Stellungnahme Ihrer Kommission einen wichtigen 

Beitrag zu einer ausgewogenen ethischen und gesellschaftlichen Diskussion leisten 

kann. 
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Die Leihmutterschaft berührt grundlegende Fragen der Menschenwürde, des 

Kindeswohls und des Schutzes besonders verletzlicher Menschen. Gleichzeitig steht 

unser Land vor wichtigen Entscheidungen im Bereich der Fortpflanzungsmedizin. Wir 

erachten eine erneute ethische Auseinandersetzung mit dieser Thematik deshalb als 

wichtig und zeitgerecht und begrüssen eine entsprechende Stellungnahme Ihrer 

Kommission sehr. 

 Herzliche Grüsse 

 

 

 

 Pirmin Müller 
 Präsident Rütlibund 

 

Beilage: 

Broschüre «Leihmutterschaft – Ausbeutung von Frauen und Kindern» 


